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Ohne Titel #S1/21
2008 - 2021

Kastanie gesägt, verwittert, restauriert, entwurmt
34 x 194 x 67 cm

Ohne Titel #M5/23
2023

Monotypie
58 x 41 cm

Kunstpreis 
der Stadt Augsburg

Hannes Goullon

Kunstpreis Begründung der Jury 

Die Skulptur »Ohne Titel #S1/21« von Hannes Goullon, ein Bootsrumpf aufgeständert, fragmentarisch aus einem 
Kastanienstamm geschnitten, roh, gebrochen, unvollendet präsentiert sich dennoch kraftvoll und erzählerisch.
Der Künstler evoziert mit seiner Holzskulptur, wie scheinbar verletzt am Ufer angestrandet, nach Entdeckerfahrt, 
nach Flucht, langer Odyssee oder im vergangenen Dienst der Fischerei sich darbietet, beim Betrachter Auseinan-
dersetzungen mit Reisen des Lebens, freudvollen Geschichten oder Dramen von Fahrten, obwohl dafür nie erbaut 
– eine geistige Arche des Lebens.

Norbert Kiening, Vorsitzender der Jury

( *1943) in Berlin

Informatikstudium
Besuch von Kursen für Druck, Zeichnung, Malerei und Bildhauerei

2013 Mitglied im BBK Schwaben Nord und Augsburg e.V.
seit 2002 Lebt und arbeitet in Stadtbergen

Einzelausstellungen (Auswahl)

2015 Ausstellung mit Gästen in der BBK-Galerie in Augsburg „Seiltanz – Die Suche nach dem Bild“
2018 Der Landkreis zu Gast in der Schwäbischen Galerie „Hannes Goullon Malerei“
2019 Ausstellung im Rahmen der Ausstellungsreihe „Kunstraum Landratsamt“

Ausstellungsbeteiligungen (Auswahl)

2020 Große Schwäbische Kunstausstellung
2022 Ostallgäuer Kunstausstellung der Stadt Marktoberdorf
2023 Große Nordschwäbische Kunstausstellung

Ende der 2000er Jahre besuchte ich Seminare für Holzbildhauerei 
mit der Kettensäge, geriet dabei an ein imposantes Stück Kastanie 
von einem mittig längs durchgeschnittenem Stamm und begann, 

Durchbrüche in das Holz zu sägen. Die Arbeit verselbständigte sich, 
lief ohne viel nachzudenken von allein. Schnell wurde klar, dass 

eine Bootform entsteht. Das Innere war auszuhöhlen, die äußere 
Gestalt zu finden, Details waren auszuarbeiten. Es entstand ein nackt 

wirkendes Skelett. Ein paar zuvor abgesägte Stücke, mit Holzdübeln 
am Gerippe befestigt, milderten diesen Eindruck. Die Patina zeigte 

sich erst Jahre später. Die Skulptur verwitterte dazu im Freien, bekam 
nebenbei einen langen Riss und verwurmte. Ich reparierte den Riss, 
ölte das Holz, entwurmte es und zimmerte Böcke zur Präsentation.

Die Monotypie zeigt seitenverkehrt ein Detail der Skulptur. 
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